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Zusammenfassung: Neu für die Flora von Kärnten sind Ammi majus, Latbyrus latifolius, Sonchus arvensis 
subsp. uliginosus und Viola awensis subsp. megalantha. Von weiteren 16 seltenen oder sonst bemerkens­
werten Arten, vor allem Adventivpflanzen, werden neue Fundorte genannt. Besonders hervorzu­
heben sind P ingu icu la  leptoceras und Trifo lium  pallescens, das fälschlich als kalkmeidend g ilt . Allen 
Fundorten werden die Quadrantennummern der Florenkartierung Mitteleuropas, allen Sippen 
chorologische, und soweit erforderlich, auch andere Bemerkungen beigefügt.

Summary: New for the flora of Carinthia are Ammi majus, Latbyrus la tifo liu s , Sonchus arvensis subsp. 
uliginosus and Viola arvensis subsp. megalantha. New localities of 16 very rare or in other respects re­
markable taxons are given. Very remarkable are P inguicula leptoceras and Trifolium  pallescens, which is 
erroneously regarded as calcifugous. All taxons are introduced with notes on their known distribution 
and, if  necessary, with additional comments.

Keywords: floristic records, Kärnten, Carinthia

Soweit nicht anders vermerkt, richten sich Nomenklatur und Taxonomie nach ADLER & al. 
(1994), daher unter W eglassen der Autoren. Die Reihung der Arten geschieht alphabetisch.

Ammi majus — Große Knorpelmöhre 
Fürnitz bei V illach : Bahnhof, N ordseite ; an einer frisch begrün ten  Böschung m ehrere Exem plare in 
der G rassaat, 1993 (9448/2).

In  ADLER & a l . (1994: 1145, n u r  im  In h a lts v e r z e ic h n is !)  h e iß t  es: „ U n b e s tä n d ig  u . s l t . ,  z .B . 

W ,  S (m e d it .) “ A u s W ie n  b r in g e n  FORSTNER &  HÜBL (1971: 74) n eb en  A n g a b e n  au s d e m  

v o r ig e n  J a h r h u n d e r t ,  d ie  a u f  NEILREICH (1859: 615) u n d  HALÄCSY (1896: 222) z u rü c k g e h e n , 

d re i w e ite r e  n eu eren  D a tu m s . F ü r  S a lz b u rg  w ird  A. majus b e r e it s  vo n  HINTERHUBER & PlCHL- 

MAYR (1879: 87) a n g e g e b e n  („ w u rd e  jed o ch  in  n eu ere r Z e it  d a se lb s t  n ic h t  m e h r a u fg e fu n d e n “). 

A u s V o g e lfu t te r  a u fg e g a n g e n  fan d  s ic h  d ie  K n o rp e lm ö h re  e in ig e  J a h r e  la n g  an  e t l ic h e n  S te l le n  

in  G raz  (MELZER 1987a: 95—96). In  F ü rn itz  w a r  s ie  sch o n  im  fo lg e n d e n  J a h r  v e rsc h w u n d e n  

u n d  in  sp ä te ren  J a h r e n  w u rd e n  au c h  an  an d e ren  O rte n  k e in e  E in sc h le p p u n g e n  b eo b ach te t , d ie  

ich  e rw a r te t  h a tte . N e u e rd in g s  w u rd e  s ie  in  O b e rö s te rre ic h , u n d  z w a r  1999 b e i O b ern b e rg  am  

In n  am  R an d e  e in e s  M a isa c k e rs  g e fu n d e n  (HOHLA 2000: 253).

Anthemis austriaca — Österreichische Hundskamille 
W arm b ad  V illa ch : be im  Z ille rb ad ; au f  e in er Brache nahe e inem  S tro h lagerp la tz  zah lre ich , 200 0  
(9449/1). —  K rum pendorf: Bahnhof; au f den G le isan lagen , 200 0  (9351/3).

In Kärnten und in der Steiermark ist A. au stria ca , eine im pannonischen Gebiet häufige Pflanze 
der Äcker und des Ödlandes (JANCHEN 1959: 696), als „Eisenbahnpflanze“ zu bezeichnen 
(MELZER 1995: 586, 1996: 841). Der Fund in W armbad V illach ist der erste in jenen beiden 
Bundesländern außerhalb der Bahnanlagen.

Anthemis ruthenica -  Ruthenische Hundskamille 
Villach: W estbahnhof; an einem  Gleis etwa ein Dutzend Exemplare m it Massen von Consolida regalis, 
dem  F eldrittersporn , 1998 ; an e iner anderen S te lle  in  sehr un tersch ied lich er Größe in  großer Z ah l,
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Exem plare von w en igen  Z entim etern  in M assen, 1999 (9349/3). —  Föderlach: Bahnhof; am  W est­
ende etw a zwei D utzend Exem plare, 2000  (9349/4).

Auch diese H undskam ille , eine Art europäisch kontinentaler V erbreitung (OBERDÖRFER 

2001: 932), findet sich immer w ieder auf Bahnanlagen, wohin sie wohl g leich  der vorigen 
H undskam ille m it Getreidetransporten kommen dürfte, w ie MELZER (1995: 852) zu einem 
Fund auf dem Frachtenbahnhof Spittal a.d. Drau schreibt.

Crepis rhoeadifolia — Klatschmohn-Pippau 
St. V e it a .d . G lan : am  O strand der G le isan lagen  des Verschiebebahnhofs; au f  etw a 100 m  bestand­
b ildend  und an der sand igen  Böschung gegen  d ie  D urchfahrtsg le ise  an e iner S te lle  etw a 60 S tück , 
2000  (9251/1). —  V illach : H auptbahnhof; im  N ordostteil au f den G leisan lagen  der A utoverladung 
in großer Zahl (im  A ugust g rö ß ten te ils  durch „ U n krau tve rtilg u n g “ g esch äd ig t), 1999  (9349/3). —  
W arm bad  V illach : Bahnhof; e in ige  Exem plare au f den G leisan lagen , 2000  (9448/2).

Diese nach PlGNATTI (1982b: 277) südeuropäisch-südsibirische Steppenart wurde von MELZER 

(1996: 844) erstmals für Kärnten auf dem V illacher W estbahnhof nachgewiesen. MELZER 

(1999: 22) berichtet dann, in welch großen Mengen sie dort wächst, nachdem sie auch auf dem 
Bahnhof V iktring entdeckt worden ist (MELZER 1998a: 465). Offensichtlich hat sie auf Bahn­
anlagen besonders zusagende Bedingungen vorgefunden und breitet sich nun weiter aus. So 
wächst sie auch reichlich auf dem Hauptbahnhof Salzburg auf trockenem Ödland (MELZER 
1998b: 132) und im Gleisschotter in Graz (MELZER 1996: 844). Auch aus Oberösterreich ist 
sie bereits bekannt (HOHLA & al. 1998: 184) und es ist zu erwarten, daß sie auch in anderen 
Bundesländern auftauchen wird. N icht uninteressant dürfte der Vermerk sein, daß der erste 
Bestand auf dem Verschiebebahnhof von St. Veit a.d. Glan wegen des intensiven Duftes der 
stark drüsigen Pflanzen zuerst m it der Nase und dann erst m it den Augen aufgefallen ist.

Euphorbia maculata — Flecken-Wolfsmilch 
St. V e it a .d . G lan : au f dem  W estb ah n h o f ö stlich  des H eizhauses; im  G le isscho tter und im  Grus 
zw ischen  G leisen  in  M assen, 2 0 0 0  (9251/1). —  V illach : au f  dem  W estb ah n h o f re ich lich , 200 0  
(9349/3). —  V elden  a. W  Bahnhof; im  Schotter längs des süd lichen  G leises und an der V erlade­
ram pe in großer Zahl, 2000  (9350/3).

ADLER & al. (1994: 518) nennen diese N eubürgerin(l) aus Nordamerika als selten nur von 
Ruderalfluren und Gärten der collinen Stufe. Von Bahnanlagen ist sie bereits seit MELZER 

(1954: 106) bekannt, von Friedhöfen und weiteren Bahnanlagen meldet sie MELZER (1972: 
206). In der V erbreitungskarte von H ARTL & al. (1992 : 504) w ird sie in neun von zehn 
Quadranten nur als vorübergehend oder von unsicherem Status verzeichnet, sie ist aber vieler­
orts vor allem auf Friedhöfen und Bahnhöfen längst eingebürgert (MELZER 1994: 504—505). So 
kennt man sie beispielsweise in St. V eit a.d. Glan seit 1972 vom Zentralfriedhof (MELZER 

1974: 230), wo sie heute nicht nur auf dem Friedhof selbst, sondern auch auf dem Vorplatz 
zwischen Pflastersteinen und am Rand des Rasens wächst. Daß Friedhöfe bevorzugte W uchs­
orte für E. m acu lata  (wie auch für die ähnliche E. hum ifusa ) sind, zeigt HÜGIN (1998: 73—74) 
durch zahlreiche neue Fundorte in Österreich, nach stichprobenartig unternommenen Ex­
kursionen. Nach seiner M einung wäre es besser, sie in die G attung Chamaesyce zu stellen, die 
früher eine Sektion von Euphorbia war.

Euphorbia nutans — Nickende Wolfsmilch 
St. V eit a.d. Glan: auf den G leisanlagen an einer Stelle des W estbahnhofs; ein ige hundert Exemplare, 
200 0  (9251/1). —  B le ib u rg -S tad t: Bahnhof; am  N ordende an der B öschung im  vegetationsfreien  
G rus etw a ein  D utzend E xem plare, 1999 (9454/2).
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Neuere Fundorte dieser „Eisenbahnpflanze“ bringt MELZER (1994: 505, 1997b: 449), unter 
denen besonders der Bahnhof Lavamünd durch seine Massenbestände aufgefallen ist. In der 
Verbreitungskarte von HARTL & al. (1992: 504) wird sie in zehn von elf Quadranten nur als 
vorübergehend oder von unsicherem Status verzeichnet.

Fagopyrum tataricum — Tataren- oder Falscher Buchweizen 
K lagenfurter Becken: südlich von Keutschach; in einem W ildacker zerstreut unter Fagopyrum esculentum, 
dem  Echten Buchw eizen und Sinapis alba, dem  W eißen  Senf, 2000  (9451/1), M elzer & Z eitlin ger.

Es h a n d e lt  s ich  d a b e i u m  e in e n  d e r  „ W ild ä c k e r “, w ie  s ie  h e u te  v ie lf a c h  a n z u tre f fe n  s in d . A u s 
n e u e re r  Z e it ,  a lso  n ach  1945, i s t  jen e s  u n b e s tä n d ig e  B e ik r a u t  ( „ U n k r a u t“) d e r  B u c h w e iz e n ­
fe ld e r  in  K ärn ten  n u r  au s  e in e m  Q u ad ran te n  d e r  F lo re n k a r t ie ru n g  b e k a n n t (HARTL &  a l. 1992: 
174). V on  ADLER & a l. (1994: 353) w ird  es a ls  v o rü b e rg eh e n d  noch von d re i w e ite re n  B u n d e s ­
lä n d e rn  (B u r g e n la n d , W ie n ,  N ie d e rö s te r r e ic h )  g e n a n n t , d o ch  is t  es a u c h  au s  d e r  S te ie r m a rk , 

T iro l u n d  V o ra r lb e rg  lä n g s t  b e k a n n t . So h e iß t  es in  DALLA TORRE &  SARNTHEIN (1909: 102) 
n e b s t  z w e i w e it e r e n  A n g a b e n : „b e i L ie n z  E n de  des X V III . J a h r h u n d e r t s  v o rü b e rg e h e n d  

c u l t iv ie r t ,  d an n  ab e r  w e g e n  zu  g e r in g e n  E rtra g e s  w ie d e r  a u fg e la s s e n  POLATSCHEK (1997: 
536) k a n n  n u r  d e re n  a l t e  A n g a b e n  b r in g e n  u n d  d ie  vo n  M U R R  (1923 : 92) a u s  V o r a r lb e r g .  
HAYEK (1908—1911: 212) sc h re ib t : „A ls U n k ra u t  u n te r  B u c h w e iz e n  u n d  u n te r  G e tre id e , 
s te lle n w e is e  n ic h t  s e lt e n  , w o b e i au s  d e r  S te ie r m a rk  h e u t ig e n  U m fa n g e s  fü n f  F u n d o rte  
a u fg e z ä h lt  w e rd en . W e it e r s  h e iß t  es: „ W ird  au c h  ab  u n d  zu  an  S te l le  d es  v o r ig e n  [d a s  is t  F. 
esculentuni\ g e b a u t .“ JA N CH E N  (1956: 131) n en n t d as U n k r a u t  in  B u c h w e iz e n fe ld e rn  n u r  fü r 
d as B u rg e n la n d , fü r  N ie d e rö s te r r e ic h  u n d  V o ra r lb e rg , s e tz t  ab e r  d a z u  „u. a n d w .“ , w e ite r s  „ in  
m an c h e n  G e g en d e n  a ls  F u tte rp f la n z e  k u l t . ,  so in  O O  ( s l t . ,  ab e r  in  a l le n  T e ile n  des L an d es) u n d  

Sb  ( s l t . )  — H m t .:  M i t t e l -A s ie n . N a c h  TRAXLER (1969: 49 , 1974: 50) w ir d  F. ta taricum  im  
B u rg e n la n d  a ls  F u t te rp f la n z e  k u l t iv i e r t  (w as  au c h  RIES 1992: 84 s c h re ib t )  u n d  a ls  U n k r a u t  

b eo b ach te t . W ie  je t z t  in  K ä rn te n , is t  es n ach  KORNECK & a l .  (1996: 163) n e u e rd in g s  au c h  in  
D e u tsc h la n d  ö fte rs  in  A n sa a te n  a u f  „ W ild ä c k e r n “ zu  f in d e n  u n d  DÖRR (1999: 49) m e ld e t  es 

a ls  n eu  („ n ich t a n g e s ä t !“) fü r  das A l lg ä u .

Fumaria rostellata — Schnabel-Erdrauch 
St. V e it a .d . G lan : W estbahnhof; au f e inem  Erdhaufen in m itten  des Ö dlandes zw ischen den G le is­
an lagen  in großer Z ah l, 2000  (9252/1).

W enn die charakteristischen B lüten- und Fruchtm erkm ale im  frischen Zustand vorliegen, 
bereitet die sichere Ansprache im Gelände keine besonderen Schwierigkeiten, meint HETZEL 
(2000: 101—102) und macht besonders auf die schildförm igen K elchblätter aufmerksam und 
bringt auch eine M erkm alstabelle zur Unterscheidung gegenüber F. o ffic in a lis , dem Gewöhn­
lichen Erdrauch, zu dem die größte Ähnlichkeit besteht. In Kärnten ist jene Art, nach OBER­

DÖRFER (2001: 430) von gem äß igt kontinental-ostm editerraner Verbreitung, erst zweimal 
gefunden worden (MELZER 1987b: 239)- In Österreich ist sie nach ADLER & al. (1994: 295) 
selten bis sehr selten und stark gefährdet, nach NlKLFELD & SCHRATT-EHRENDORFER (1999: 
71) a llerd ings nur gefährdet [Stufe 3 ], nur im südöstlichen Vorland der A lpen ist der Ge­
fährdungsgrad höher.

Lamiastrum argentatum — Silberblatt-Goldnessel
Syn.: Galeobdolon argentatum

Launsdorfer Senke: SE von Launsdorf; in einem  G ehölz gegen  den R and zu ein  ausgedehnter 
B estand , 1997 (9252/2). —  S t. V e it a .d . G lan : sü d lich  des H auptbahnhofs; am  B ahndam m  au f 
e in igen  Q uad ratm etern , 2000  (9251/1). —  Südkärn ten : zw ischen  dem  Bahnhof B le ib u rg  und 
Loibach; in einem  W a ld  ebenfalls ein  Bestand von m ehreren Q uadratm etern , 2000  (9454/2).
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Auf die nicht wenigen weiteren Synonyme wird verzichtet, nur das eine genannt, unter dem 
für diese sehr verschieden aufgefaßte Sippe von MELZER (1987b: 240, 1996: 845) Vorkommen 
abseits der Ortschaften gem eldet und taxonomische und ökologische Hinweise gebracht wer­
den. Da sich die Nomenklatur im  vorliegenden Beitrag nach ADLER & al. (1994) richtet, wird 
hier der von MELZER (1977: 272) umkombinierte, zwar unmißverständliche, aber regelw idrig 
geprägte, also illegitim e Name gebraucht.

Von BUTTLER &  SCHIPPMANN (1993: 211 -212 ), wie schon vorher von OBERDÖRFER (2001: 
802—803) wird die Sektion G aleobdolon  ebensowenig von Lamium  abgetrennt wie von W lS S - 

KIRCHEN &  HAEUPLER (1998: 282). In diesem W erk bringt WISSKIRCHEN eine ausführliche 
Abhandlung über die taxonomischen Probleme, wobei es abschließend bei L. argen tatum  heißt: 
„Letzthin fällt eine klare Zuordnung schwer“ Keinesfalls trifft es aber die Gegebenheiten, wenn 
OBERDÖRFER (2001: 803) L. galeobdolon subsp. montanum f. argentatum  (Smejkal) Menn. schreibt, 
was schon aus W ITTMANN & STROBL (1986) recht klar hervorgeht. Gegen diese viel zu niedrige 
Bewertung sprechen auch die M erkmale, die HAEUPLER &  M UER (2000: 410) bringen, wo­
durch sich L. argen tatum  von L. ga leobdolon , der Gewöhnlichen Goldnessel unterscheidet. Zum 
schönen Foto von Lamium argen ta tum  (Sm ejkal) Henker ex G.H. Loos schreiben sie weiters: 
„Umstrittene Sippe unbekannter Herkunft“, sie wäre nicht identisch m it panaschierten Typen 
von L. galeobdolon  oder L. montanum\

Latbyrus latifolius — Breitblatt-Platterbse
V illach : G roßvassach; am  W egran d  längs eines Zaunes m ehrere E xem plare, offenbar v erw ild ert, 
1993 (9349/3). —  V illach : W estbahnhof; am  G rund e iner R am pe e in  sta ttlich es , zw ö lfstengeliges 
Exem plar, 2000  (9349/3).

Diese in Österreich nach NlKLFELD & SCHRATT-EHRENDORFER (1999: 81) gefährdete Art ist 
im pannonischen Gebiet m äßig häufig , sonst sehr selten (JAN CH EN  1958: 382), im an ­
grenzenden Italien nach PlGNATTI (1982a: 992) verbreitet und gemein. Dort fand ich sie 1964 
ganz nahe der österreichischen Grenze nordöstlich von Tarvis (Tarvisio) an der trockenen, 
grasigen Böschung der Staatsstraße in ungefähr 650 m Seehöhe. Von POLDINI (1991: 469) 
wird diese submediterrane, auch als Zierpflanze gezogene Art (OBERDÖRFER 2001: 619) aus 
dem betreffenden Grundfeld und den zunächst liegenden nicht angegeben.

Lychnis coronaria — Kranz-Lichtnelke 
M aria  Saal: südw estlich  von S tu tte rn ; a u f  e iner W a ld lic h tu n g  nahe dem  Fahrw eg zusam m en m it 
Aster novi-belgii und  Spiraea spec, offensichtlich  m it G artenausw urf h ierher g eb rach t, 2000  (9352/1), 
Leute & M elzer. —  B le ib u rg : am  Rand e iner a lten  Scho ttergrube süd l. von B le ib u rg , zw ischen 
Loibach und Penk; au f A n sch ü ttu ngen  zah lre ich , in  der N ähe auch re ich lich  Rudbeckia birta, 2000  
(9454/2), M elzer & Z eitlin ger.

Diese viel ku ltiv ierte  Zierpflanze aus Südosteuropa und W estasien w ird unter anderen vier 
Bundesländern auch für Kärnten als ± unbeständig verwildert angegeben (ADLER & al. 1994: 
315). Dazu schreiben jedoch HARTL & al. (1992: 408), daß es sich bei der Angabe von PACHER 

(1887: 213) kaum um eine echte Verw ilderung handle. Dieser schreibt nämlich: „In Gärten 
nicht selten und sich selbst versäend“

Microrrhinum litorale — Strand-Klaffmund oder Meerstrand-Orant
Syn.: Cbaenarrbinum  (in unterschiedlicher Schreibweise!) litorale

V illach : B ahnhof Föderlach ; in  e in er Fuge des B ahnste iges au f  e tw a 20 m  Länge d ich t stehend in 
M assen, darun ter im  G le isschotter zah lre ich  und e in ige  große Exem plare in  zwei B lum en trögen  als 
„U n krau t“, 2 000  (9349/4). —  V elden : Bahnhof; am  R and  des süd lichen  G leises und am  Fuß der
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V erladeram pe im  Scho tter zah lre ich , 2 0 0 0  (9350/3). —  K rum pendorf: neben dem  Bahnhof; au f 
Ö dland über a ltem , schütter bewachsenem  O berbauschotter in  M engen , 1998 (9351/3).

Von den Gleisanlagen und Bahnsteigen des Bahnhofs Krumpendorf war diese ostmediterrane 
Art schon seit MELZER (1994: 501) bekannt. Vermerkt sei, daß einige der Exemplare auf dem 
Ödland dort durch ihre Größe aufgefallen sind, das größte m ißt 32 cm; es ist das größte bisher 
von m ir in Österreich überhaupt beobachtete. Dies ist deshalb bemerkenswert, da die Größe 
von M. litora le von ADLER & al. (1994: 718) m it 20—60 cm Länge angegeben wird, die Größe 
der meisten Exemplare im Schotter der Gleise, bevorzugter Standort der südlichen Pflanze bei 
uns, liegt aber weit darunter.

Petrorbagia prolifera — Kopfnelke 
K lagenfurt: Frachtenbahnhof; nahe der Einfahrt längs eines Zaunes au f mehreren M etern ein dichter 
Bestand, 1999 (9351/4).

1995 wurde diese submediterran-atlantisch verbreitete Art (OBERDÖRFER 2001: 367) in Villach 
auf dem Westbahnhof gefunden (MELZER 1996: 847), wo sie auf Gleisanlagen auch heute noch 
vorkommt. Die anderen vier Angaben aus Kärnten sind älteren Datums (HARTL & al. 1992: 
847). In Österreich ist sie nach NlKLFELD & SCHRATT-EHRENDORFER (1999: 93) stark 
gefährdet, im Alpengebiet, in der böhmischen Masse, im nördlichen und südöstlichen Vorland 
der Alpen sogar vom Aussterben bedroht. Im trockenen Grus und Schotter der Bahnanlagen 
hat sie, gleich anderen thermophilen Einjährigen, recht zusagende Bedingungen vorgefunden, 
w ie MELZER (1998b: 133) berichten kann. Dies g ilt  nicht nur für die dort genannten Orte, 
auch für Oberösterreich und offensichtlich auch auf das nahe Bayern trifft dies zu (s. HOHLA & 

al. 1998: 234, 2000: 225).

Pinguicula leptoceras — Dünnsporn-Fettkraut 
H ohe T auern , G o ldbergruppe: Großes Z irk n itz ta l; beim  Sch ra llkaser am  G runde eines Felsblockes 
am  Bachufer in  1850 m  Seehöhe, 1955 (8943/4).

Die Etikette in meinem Herbar trägt zwar ursprünglich den richtigen Namen, doch bekam ich 
später am getrockneten Beleg einigen Zweifel, da diese A rt nach FRITSCH (1922: 491) in 
Österreich nur für Tirol bekannt war. So schrieb ich dann dazu unberechtigterweise über­
vorsichtig: „angenähert“ Im Catalogus von JANCHEN (1959 : 518) heißt es: „wahrscheinlich 
auch in NKt (Katschberggebiet)“ Erst HARTL & al. (1992: 391) verweisen darauf, daß dieser 
Bewohner von Quellmooren und nassen W iesen (ADLER & al. 1994: 746), früher nur für 
Kärnten vermutet, nunmehr aus dem Gebiet der Schobergruppe eindeutig auf Kärntner Seite 
nachgewiesen worden ist (CASPER 1962: 138).

Sonchus arvensis subsp. uliginosus — Drüsenlose Acker-Gänsedistel 
V illach : N o rd te il des H aup tbahnhofes; au f Ö dland ein  B estand  von m ehreren  Q u ad ratm etern ,
1999 (9349/3).

Diese Sippe war aus Kärnten noch nicht bekannt (ADLER & al. 1994: 860). Auch wenn offenbar 
das Fehlen der Drüsen das bisher einzige bekannte Merkmal dieser Sippe ist, kann es sich doch 
nicht um eine bloße „Standortsmodifikation“ handeln, w ie SEYBOLD (1990: 339) m eint, 
worauf MELZER (1997a: 69) anläßlich eines Fundes in der Steierm ark aufmerksam macht. 
Überdies w ird sie in der Standardliste von Deutschland gleichfalls im Range einer Unterart 
geführt (WISSKIRCHEN & HAEUPLER 1998: 242) und von HAEUPLER &  MUER (2001: 535) 
wird sogar ein Foto gebracht, wobei vermerkt wird, daß sie oft Übergänge zu subsp. arvensis 
bildet. Von Bahnanlagen und deren Nähe wird sie bereits aus der Steiermark von MELZER 

(1954: 116, 1976: 153) gemeldet.
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Tragopogon dubius — Großer Bocksbart 
W arm b ad  V illach : B ah n h a ltes te lle ; am  N ordende sehr zah lre ich  im  Scho tter e ines N ebeng le ises , 
2000  (9448/2).

Dieser Fundort ist ein w eiterer Beweis (s. MELZER 1999: 26) dafür, daß heute jener schöne 
Bocksbart nicht mehr in die Reihe Pflanzen gehört, die in Kärnten nur eingeschleppt V o r ­

kommen, ohne daß eine dauernde Einbürgerung nachzuweisen wäre, wie noch aus HARTL & al. 
(1992: 410) hervorgeht. HOHLA & al. (1998: 265, 2000: 239) bringen eine große Zahl von 
Fundorten auf den Bahnanlagen Oberösterreichs und des benachbarten Bayern. Von dort be­
richtet ZAHLHEIMER (2000: 724) von einer starken Ausbreitung auf vier Bahnstrecken und führt 
eine ganze Reihe von Bahnhöfen an, wo T. dubius wächst.

Trifolium pallescens -  Geröll- oder Bleicher Klee 
K araw anken: Südaufstieg  au f  d ie D icke K oschuta (T o lsta K o_uta) u n m itte lb a r an der slowenischen 
Grenze; au f offenem, v ö llig  frei erod ierten , aber festen K alkschotter bei etw a 1800 m Seehöhe, 2000  
(9552/3), Peter G utte (Leipz ig), det. H . M elzer.

Der Beleg wurde vom Sammler falsch bestimmt, da diese nach ADLER & al. (1994: 463) wie 
schon von JANCHEN (1958 : 371) für kalkm eidend gehaltene Art der silikatischen Alpen ver­
ständlicherweise gar nicht in Betracht gezogen wurde. Auch nach OBERDÖRFER (2001: 594) 
kommt sie in meist kalkarm en Steinschuttgesellschaften der Zentralalpen vor und auch nach 
SENGHAS &  SEYBOLD (1993: 262) g ilt  sie als kalkmeidende Geröllpflanze der Alpen, wie sie 
auch schon von GAMS (1924: 1309) für kalkarmes, feuchtes Geröll, Bachalluvionen, Moränen 
und offenen Rasen der kristallinen  Alpen angegeben wird. Auch LlPPERT (1981: 166) hebt 
„besonders auf kalkarmen Böden“ hervor, und „su rocco silicee“ meint auch ähnlich RASETTI 

(1980: 225) oder auch „silice“ FOURNIER (1961: 555). Auch POLATSCHEK (2000: 106—108) 
bezeichnet T. pallescens als kalkmeidend, kann aber doch auch aus den Kalkalpen zehn Fundorte 
melden.

In meinem Herbar stammt einer vom K alkschutt des Dachstein, drei wurden über Marmor 
oder in nächster Nähe davon gesam m elt und ein weiterer auf Am phibolit, der bekanntlich 
basenreich ist. Aus den Karawanken ist T. pa llescen s nach der Karte von HARTL & al. (1992: 
352) bereits aus drei Quadranten bekannt.

Veronica chamaedrys subsp. micans — Glanz-Gamander-Ehrenpreis 
G urkta ler A lpen : G rebenzen, an der Südseite  im  H in terw in ke l oberhalb  von T im rian ; an ste in igen , 
schattigen  S te llen  nahe einer K alkfelsw and bei 1300—1320 m  Seehöhe re ich lich , 1999 (8952/3).

W ie aus der V erbreitungskarte von H A RT L & al. (1992 : 362) hervorgeht, ist dies die erste 
Angabe dieser nach O B E R D Ö R F E R  (2001 : 844) praealpinen Sippe aus dem ganzen nord­
östlichen Teil des Landes.

Viola arvensis subsp. megalantha -  Großbütiges Acker-Stiefmütterchen 
F eldk irchen : Bahnhof; an e inem  G leis nahe dem  G etre idesilo  zah lre ich , 2 0 0 0  (9250/4), M elzer & 
Z e itlin ger. —  V illach : Bahnhof Föderlach; auf den G leisan lagen , 2000  (9349/4).

Aus Kärnten sind von dieser Sippe bisher nur Übergangsformen bekannt (ADLER & al. 1994: 
570; HARTL & al. 1992: 399). N a u e n b u r g  (1986: 85) nennt diese nach Herbarbelegen aus 
H eiligenblut und aus dem K lagenfurter Becken von St. Thomas. Die Sippe hat zum Unter­
schied zur subsp. arven sis große, flache, duftende Blüten und wurde bzw. wird m it den 
Unterarten von V. trico lor verwechselt. Der Pollen besteht zum größeren Prozentsatz (bis 98%) 
aus fünfeckigen Körnern, deren regelm äßige Gestalt unter dem Mikroskop faszinieren kann. V.
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arvensis subsp. m ega lan tha  bewohnt in den montanen Gebieten, vor allem in den Alpentälern, 
offene Böden: Äcker, Ruderalflächen, Erdhaufen etc., seltener Wiesenränder. Es bleibt noch zu 
untersuchen, ob unter den vielen Beständen von ± gelben Stiefmütterchen, die manchmal auf 
weiten Strecken die Bahngleise säumen, möglicherweise ein großer Teil zu dieser Unterart 
gehört, die von NAUENBURG (1990: 234—235) beschrieben wird.

V ulpia myuros — Mäuse-Federschwingel
V illach : H auptbahnhof; an e iner S te lle  der G le isan lagen  re ich lich , in  M assen im  G leisschotter und 
G rus der A u to verladun g  im  nordöstlichen  T e il, 2 000  (9349/3). —  V illach : W estbahnhof; an den 
A b ste llg le isen  im  Grus au f etw a 20 m 2, 1998 (9349/3).

W ie MELZER (1998a: 470) schreibt, ist diese nach OBERRDORFER (1994: 217) mediterran­
submediterrane, w eltweit verschleppte Art auf den Bahnhöfen nach dem Hochsommer kaum 
mehr zu sehen, auch dann, wenn sie in ausgedehnten Beständen wächst. Im  Spätherbst sind 
dann sehr oft die hellgrünen Rasen der Jungpflanzen auffällig. Aus Kärnten sind von dieser 
„Eisenbahnpflanze“ bereits drei Funde aus neuerer Zeit bekannt (MELZER 1996: 857, 1998a: 
470).
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